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Mitgliederbrief Gymnasium – Tarifrunde 2015
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
an den Gymnasien ist für Lehrerinnen und Lehrer die Arbeit in den letzten Jahren nicht weniger geworden. Eine fundierte Vorbereitung auf das Abitur geschieht bei schlechter werdenden Bedingungen nicht einfach so nebenbei. Zusätzliche Aufgaben, die unter dem Motto „Eigenständigkeit von Schule“ auf Schulen übertragen werden, verbessern die Bedingungen genauso wenig. 
Beispiele dafür sind die Führung von Girokonten, die Lehrkräfte nebenbei für eine ganze Schule verwalten, ohne dafür eine Stunde Anrechnung zu erhalten. Oder das Schreiben neuer Lehrpläne, für die niemals Arbeitszeit angerechnet wurde. Zusätzliche Aufgabenfelder, wie der gemeinsame Unterricht, verbessern die Bedingungen genauso wenig. Auf pädagogischen Nachwuchs mit frischen Ideen wartet ihr seit Jahren meistens vergebens. Viele ältere Kollegen setzten große Hoffnungen in die angebotene Altersteilzeit. Hoffnungen, die durch die finanzpolitische Realität bitter enttäuscht wurden. Und: sie sind längst an der Grenze ihrer körperlichen und seelischen Belastbarkeit angekommen. 

Inzwischen ist eine Unterrichtsversorgung von 100% nur noch an wenigen Schulen Normalität. Schulen haben still und heimlich ihre Stundentafel kürzen müssen, ohne dass es oftmals bekannt wurde.
Wohlwissend ignoriert die Landesregierung, dass der Altersdurchschnitt in den Lehrerzimmern bei über 50 Jahren liegt und die Lehrerinnen und Lehrer nicht jünger werden. Einstellungen von jungen Lehrkräften? Die Anzahl der eingestellten Lehrkräfte kann die Anzahl der aus dem Dienst ausscheidenden Lehrkräfte bei weitem nicht ersetzen. Der Mangel ist vorprogrammiert.
Dies alles betrachten wir im Zusammenhang mit der Tarifrunde des öffentlichen Dienstes! Weiterhin fordern wir einen Tarifvertrag für eine gerechte Eingruppierung der Lehrkräfte aller Schulformen. Bisher bestimmt der Arbeitgeber allein über die Einstufung in die Entgeltgruppen. Das soll sich endlich ändern. Gleichzeitig lehnen wir entschieden Eingriffe in das Zusatzversorgungssystem (VBL) ab.

Gute Tarifabschlüsse entstehen nicht automatisch. Für die Länder, die ausschließlich nach Einsparmöglichkeiten in ihren Landeshaushalten suchen, geht es um viel Geld. Das pädagogische Personal an den Schulen bildet dabei die größte Berufsgruppe, die davon betroffen ist. Wir fordern Euch auf, für Eure berechtigten Interessen einzustehen. Zeigt der Öffentlichkeit, dass gute Arbeit im Bildungsbereich gute Bezahlung und gute Rahmenbedingungen erfordert
Beteiligt Euch am ganztägigen Warnstreik der GEW am 11.03.2015 und kommt zur Kundgebung nach Magdeburg.
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